— 2455 — 


. 2 — 8 = 15 4 . 
Intelligenz⸗Blatt 

GR | für den GANG 3, 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 

ln ri 3 mmelltigen). Mbreh-Gemproir in der Jopengaſf N 563. 


Aa No. 246. Montag, den 15. September 1828. 


ot Ah Angemeldete Fremde. 
ungekommen dom 12ten bis 13. September 182989. ei g 
Hr, Stud. Bannaſon von Königsberg, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Amts: 
Actuarius Fiſcher nebſt Familie von Pogutken log. im Hotel de Thorn. Hr. Kauf⸗ 
mann Arndt von Frankfurt a. M., log. im Engl. Hauſe. eee 
- Mbgegangen in dieſer Zeit: Hr. Dr. Raddatz nach Rummelsburg. Die Herz 
ren Kaufleute Walde und Martens nach Marienburg, Grunau nach Elbing. Hr. 
Baron v. Budberg nebſt Familie nach Königsberg. ; 
2917 11 CCC FEN to, 
In Liemäßheit der in der hieſigen Boͤrſe, ſo wie in den Boͤrſen zu Königs: 
verg und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations-Patenten de hod, foll das der Hand⸗ 
lung G. A. Böttcher Wittwe & Leſſe zugehörige, im Jahre 1811 aus eichenem 
Holze ganz neu erbaute dreimaſtige mit zwei feſten Decks verſehene Pinckſchiff An: 
nette, nachdem es mil Einſchluß des Inventarii auf die Summe von 13,845 A 
19 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Schiffsglaͤubiger in den 
1 auf den 13. October a. c. um 11 Uhr Vormittags 12100281 
bot unſerm Deputirten Herrn Commerz- und Admiralitäͤtsrath Paſſarge in unſerm 
Conferenzzimmer anberaumten Termine öffentlich ausgeboten; und dem Meiſtbieten⸗ 
den, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden. Die Einſicht 
der, den Patenten beigefuͤgten Taxe und Inventarii kann zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur erfolgen. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger welche aus irgend 
einem Grunde an dieſes Schiff Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anforderungen ſpaͤteſtens bis zu dem anberaumten Termine anzugeben 
und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen ſowohl gegen 
das Schiff als deſſen Kaufgelder werden präcdudirt werden. 
Danzig, den 16. Juli 1828. — 
Koͤnigl. preuß. Comm rz und Admiralitats⸗Collegium. 
In Gemaͤßheit des in der hieſigen, ſo wie in den Boͤrſen zu Königsberg - 
und Stettin anshaͤngenden Subhaſtationspatents vom heutigen Dato, ſoll daß der 
Handlung G. A. Böttcher Wittwe & Leſſe zugehörige, im Jahre 1826 zu Königs; 
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berg aus Eichenholz neu erbaute, mit 3 Maſten, einem vollen und einem fo 
Deck verſehene 43% dre 151 80 „der Nordſterne 0 e 
Einſchluß des Inventarii auf 25,251 f 6 Sgr. gerichtlich abge 
auf den Antrag der Schiffsglaͤubiger in dem auf 

3 den 28. October a. c. um 11 uhr Vormittags. . 2 
vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Rath Paſſarge in unſerm 
Conferenzzimmer anberaumten peremtoriſchen Lizitations⸗Termine ausgeboten, und 
dem Meiſtbietenden wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, unter den im Ter- 
mine bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber werden daher aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte 
zu verlautbaren, mit dem Bemerken, daß die den Subhaſtationspatenten beigefügte 
Tape und Juventarium auch in unſerer Regiſtratur waͤhrend der Geſchaͤftsſtunden 
täglich eingeſehen werden kann. A 

Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger welche an dieſes Schiff aus ir: 
gend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgeboten, ihre 
Forderungen ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei unſerm Deputirten anzuzeigen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das Schiff und deſſen 
Kaufgelder werden praͤcludirt werden. — . 

Danzig, den 31. Juli 1828. je 
Bönigl. Preuß. Commerz und Admiralitäts⸗ Collegium. 


In Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe, fo wie in den Boͤrſen zu Köͤnigs⸗ 
berg und Stettin aushaͤngenden Sub haſtationspatents vom heutigen Tage, ſoll das 
der Handlung G. A. Böttcher Wittwe & Leſſe gehoͤrige, im Jahre 1815 mit einer 
eichenen Doppelung verſehene 343 Normallaſten große, mt Einſchluß des Inventa⸗ 
ri auf 8467 Auf 6 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte, zwei Decks enthaltende dreimaſuge 
Pinkſchiff Charlotte, auf den Antrag eines Schiffsglaͤubigers in dem auf 

E den 25. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Commerz- und Admiralitaͤtsrath Paſſarge in dem Confe⸗ 
renzzimmer unſeres Geſchaͤftshauſes anberaumten peremtoriſchen Termine oͤffentlich 
ausgeboten und an den Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zugeſchlagen werden. Die dem Patente beigefuͤgte Taxe kann auch in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger welche 
an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Forderungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine dem Gerichte anzuzeigen und 

nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruchen an dieſes Schiff und deſſen 


chäͤtzt worden, 


Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 25 
Danzig, den 31. Auguſt 18298. 3 Pr 
Boͤnigl. Preuß. commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 
Zum Verkauf des Andreas Willmſchen Grundſtuͤcks Schadwalde W 12. 
beſtehend aus einer Kathe, nebſt Baum: und Gekoͤchsgarten, im Wege der frerwvil⸗ 
ligen Subhaſtation, ſteht ein neuer Bietüngs⸗Termin auf 


N 


nachdem es mit 


* 
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a den 4. November c. 5 
a welches a öfentißen i Renntnid 580 wird. ci 
Marienburg, den 1 September 182 
x Bönigl, preuſſiſches Landgericht. 


Hoͤherer Veſtimmung zu Folge, ſoll eine Fortſtce an Forſtorte Behlkau, 
Belaufs Oſtroſchken, Forſtreviers Stangenwalde, von 134 Morgen 27 Ruthen 
verkauft oder vererbpachtet werden. 

; Ich habe deshalb zu dieſem Behuf einen Lizitations⸗Termin auf 
den 13, October c. von Vormittags 10 Uhr ab, 
in der, e zu. Stangenwalde anberaumt, und lade zu demſelben Erwerb⸗ 
191 e gehoͤrige Sicherheit nachweiſen konnen, mit dem Bemerken hiedurc 
ein, eie Bedin gungen der Veräußerung in dem Termine bekannt gemackt wer: 
den, 10 in der hleſtzen Regiſtratur, Holzgaſſe M 30., genau eingeſehen werden 
konnen. Der Herr Hberforſter Schulze zu Stangenwalde wird die qu. Foeßfläche 
auf rfocden an Ort und Stelle anfeigen laſſen. 
Danzig, den 12. September . Der Forſt⸗ Infpector Schaller. 


Zu den hiesigen Hafen⸗ Bauten ſollen folgende Materialien und Utenflien 
3: 1 der Lizitation durch den Mindeſtfordernden angekauft werden, als: 
122 Schock Wald⸗ und Weiden⸗Faſchinen, 150 Stuck eichene Pfaͤhle, 8 bis 
10 Fuß lang und 6 Zoll ſtark, ein eichener Rammklotz, 970 Stuͤck fichtene Pfaͤhle, 
3 bis 5 Fuß lang 2 Zoll ſtark, 340 Schock Bindeweiden, 483 Stein Tauwerk von 
verſchledener Staͤrke und 4 Theerquaſten. Hierzu ſteht 
am 17. September d. J. e 10 Uhr 


vor dem unteizeichneten. ein Termin an, zu wel ferungsluſtige Dieburg” Ein. 
geladen werden. Der Hafen We Oehlſchlaͤger. 
Neufahrwaſſ er, den 11. Sander 15289, 927 
Aur Verpachtung von 17701 x 
“ein 75 kulmiſche Morgen rte an der Weiche jene des Gausktüges 
L egen, 


82 culmiſche Morgen Wieſenland am Nonnenkruge gelegen und von 
62 culmiſche Morgen Ackerland neben der e 22 beim vormals 
agen h gelegen, 
auf ein oder mehrere Jahre, haben wir auf 


Freitag den 19. Septhr. 1828, Nachmittags um 3 Uhr 

im Local der unterzeichneten Anſtalt einen Termin angeſetzt, zu welchem wir Pachr⸗ 
luſtige mit der Bemerkung einladen, daß mit dem Meiſtbietenden nach eingehelter . 
e een der N olle Armen⸗Depatation, der Contrak abgeſchloſſen werden fell. 


Zugleich ſollen in dieſem Termine mehrere groͤ⸗ 
f it . Plaͤtze in der hinter Kail pegeg⸗ eee 


8 0 


* 
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zum Bebauen auf Erbpacht gegen ein beſtimmtes Einkaufsgeld ausgebeten, und 
ſolche mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung demjenigen zugeſchlagen werden, welcher 
den hoͤchſten jährlichen Canon bewilliget. ? BT 
Danzig, den 2. September 1828. 5 
ee Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Roͤhn. Saro. Dauter. 


Ziterariſche Anzeigen. . 2 
Dos ScptembersHeft der Monatsſchrift „Danziger Dampfboot“ 
iſt heute erſchienen und kann von den reſp. Pränumeranten in Empfang genom⸗ 
men werden . Fir w. Schumacher. 
Neue Taſchenbuͤcher fuͤr 1829, . 
Frauentaſchen buch für 1829, herausgegeben von G. Doͤring, mit 8 Kpf. 
Minerva für 1829, mit 8 Kupf. zu Goͤthe's Fauſt. 
1 In der Ewertſchen Buchhandlung Breitegaſſe 2° 1204. ift fo eben an⸗ 
gekommen: N a 
vollſtaͤndiger Schauplatz von Griechenlands Wiedergeburt, oder politiſch⸗ ſtatiſtiſche 
Charte von der europaͤiſchen Tuͤrkei und ganz Kleinaſien nebſt den joniſchen Inſeln, 
Siebenbuͤrgen, Ungarn, Dalmatien und den ruſſiſchen Provinzen am Schwarzen: 
und Aſowſchen Meere. Größtes Format 15 Sgr. 3; i 
Ferner: Witzleben, Fluß⸗ u. Bergcharte der europäiſchen Tuͤrkei 225 Sgr. ꝛc. 


Sanft entſchlief geſtern Abend um 63 Uhr unſer unvergeßliche Gatte, Va⸗ 
ter, Bruder und Schwiegervater, der hieſige Buͤrger und Korn⸗Capitain Martin 
Labuda, nach mehrjaͤhrigen zuletzt ſehr ſchweren Leiden, in ſeinem 63ſten Lebens⸗ 
jahre. Tief betruͤbt zeigen dieſen ſchmerzlichen Verluſt theilnehmenden Freunden 


und Bekannten hiemit ergebenſt an. Die Sinterbliebenen. 
Danzig, den 13. September 1828. N 8 


f Lotterie 
Looſe zur XII. Courant⸗Lotterie, fo wie auch zur Zten Klaſſe 58ſter Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie find zu haben am Langgaſſer⸗Thor bei N 9 2 
rs G. Rindfleifeh, Unter⸗Einnehmer. 


a - — 


5 t Wk Ian 

. Heute Montag den 15. September wird das 10te Abonnements⸗Concert 
gegeben. Der Anfang iſt um 5 Uhr Abends. 28 Karmann. 

3 Zur Hamburger Zeitung werden Milleser gesucht, Langgasser- Thoz 
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Dienſtag den 16ten d. M. in der Reſſource Geſelligkeit — wenn das Wet⸗ 
ter guͤnſtig iſt, — Garten⸗Concert und Tanz⸗Vergnuͤgen. Anfang 5 Uhr. an 
3 „ etz Jae h Die Comitt. 
Wir haben die Ehre hiemit anzuzeigen, daß wir die von uns unterm Iſten 
Januar 1815 am hieſigen Orte errichtete Societaͤtshandlung unter der Firma Ab 
monde & Behrend in Folge eines freundſchaftlichen Uebereinkommens am heuti⸗ 
gen Tage aufheben und die erwaͤhnte Firma nur noch fuͤr die Liquidation, welche 
wir gemeinſchaftlich betreiben werden, beſtehen laßen. a 
Danzig, den 15. September 1828. Cornelis van Almonde. 
5 f Michael Wilhelm Theodor Behrend. 
Unter Bezugnahme an obige Anzeige bringe ich hiemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß ich von heute an unter der Firma Th. Behrend & Co. Geſchafte am 
hieſigen Platze betreiben werde, und bitte um das Vertrauen meiner Mütbuͤrger. 
Mein Comptoir iſt fortwährend Fiſcherthor W 132. a 
Danzig, den 15. September 1828. a M. w. T. Behrend. 


5% Gd, ie „ „ M 4% 0 l h . © 4855 
Jaopengaſſe iſt eine Stube nach vorne mit einem Nebenzimmer an einzelne 
Herren mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. Das Nähere Jopengaſſe W 744, 

Auf dem zweiten Damm W 1277. find zwei Zimmer, mit auch ohne Meu⸗ 


beln, zu vermiethen. er 
In dem neu erbauten Haufe St. Catharinen⸗Kirchenſteig e 506. iſt ein 
Saal nebſt Vequemlichkeiten an einzelne anftändige Perſonen zu vermiethen. 
Eine Stube und Kammer 2 Treppen hoch iſt Hundegaſſe M 247. zu 
vermiethen. a ee 5 


wi 


\ 2:00 „ ME We : 
Dienſtag, den 16. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Momber und Rhodin im Hauſe in der Hundegaſſe e 263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwärts gehend, rechter Hand das fünfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben von Amſterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere darüber anzeigen. 
Dienſtag, den 16. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Karsburg und Jantzen auf der Brücke am Seepackhofe, durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
300 stel Tonnen friſche Holl. Heringe unter dem Zeichen B. M., vom dies⸗ 
jährigen Fange, welche fo eben mit Capitain H. H. Scholtens, das Schiff de Jut- 
ſrouw Henderika, von Amſterdam hier angekommen ſind. 
Donnerſtag, den 18. September 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka⸗ 


a . u 2460 EN 
meel⸗ bepüicher ee durch enlbey — . — den maiıc, den ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: ring n 
An nachfolgende fichtene Holzwaaren: a 
400 Stuͤck 3 D. von 6 bis 40 . dB, 26 wei de 


= eee 3 20 BO , n 25 2 e e dor 
an Seven 12 16. 20 j 255 57 5 m 2 . 
e 3 40 26 n ET = 


20 — 1. D. „ e Dakikr 10 Fuße 


800 uA % 2. 88 bis 40, Fuß, | Br 0 5 
BO . 2 bee Fuß ee 
Kreuzhölzer 1 und z bon diverſer Wage. % „ 3 . 


Daas den Erben des beeſtorbenen Geheimen: Commerzienraths Herrn Joh. 
Fr. von Toͤninges gehörende, in Langefuhr unter den Serois⸗ N? 25, und 26. 
gelegene Grundſtück mit einem großen Hofplatz, worauf ein Gebaͤude, früher zur 
Aſchbude benutzt, nebſt einem großen Gart platz mit Obſtbaͤumen, der aber nach 
der Seite der Landſtraße unumzaͤunt iſt, ſoll Mittwoch den 1. Detober Vormittags 
um 90 191 gu Ort und Stelle 5 — 5 den beſitz⸗ und . 
lungsfaͤhigen Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preu Cpurant verkauft 
werden. Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfeel, und es haftet e allein ein 
jährlicher Canon von 56 M.. Al. FG Zu Be 
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| 1.000 
\ Sil Sal en. oder Denkmüntzen 
zu Gönfirmätiong- und Pafhengeſchenken, imgleichen zu Geburt tagen und Beleh⸗ 


Mugen. des Flißes ind ae Seher, SET. werfe oe 
erha I 


Anzeige Von billigen Reſten⸗ 
e mee au 8, ſchr biige "Singhäms, 90 8 1 — 


de Dame, Circaſſtens und von 0 En andern Artikeln werden 


mir, 
ich mit. 1 0 ſpatſtens 5 A * — gebenke, wei ter den 
Koſtenpre ifen. verkauft. 3 an i te 25 en intel n en 
1 Brcähs bon 725 3 1 n e 125 el. 89 


an 555 165 eil. Gene * ale 
Eine 5 5 00 ek: alte 8 ſtehen biltg zu N 
Breitegaſſe N 1214 
Heil. Gaftgafe won. i ein fee Elin zu keen, nd. 
Noch ein r Berliner Staubhemden zum ere man 
N * 24 e BL eee Mu ton * 
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Er 5) Immobtlia oder — Dinkanı. HR 
Dias zum Nachlaſſe des Näthtermeiſters⸗ Johann Benjamin Schulz uch 


rige 2 der. Dreher gaſſe sub Serois-Mv..1336. gelegene und in dem Hypotheken⸗ 


buche No. I. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem drei E tagen hohen maſſiv 
Eben. e Hofe und e beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
fs. der e 8 0 die Summe von 992 Fthl. 

Sac ab eſchatzt worden, em 185 tation verkauft Wer 2 
es iR Hi ein, ende leite ar Be 
vor dem Auction or Engelbaret angeſetzt. Es EA daher beſitz⸗ und BU 
fuͤhige Kaufluſſige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte 
in Preuß. Cour zu verl en, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine 
den Zuſchlag, auch demnͤͤchſtſ die Uebergabe und Adindication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle darauf eingetra⸗ 
gene Capital von 700 Rthl. à 5 pro Cent Zinſen nicht 0 iſt, und daher 
vom Acquirenten uͤbernommen werden kann 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich un 1 2 und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 

Danzig, den 15. Juli 1828. N 

Boͤnigl, Preuß iſches Band; und Stadtgericht. i 

” 5 Das e ee i Gottfeied Blocſchen dureh gehörige 
auf der Laſtadie eub Gerpis- No. 435. gelegene und in dem Hypothekenbuche sub 
No. 46. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 
einem Hinterhauſe und zwei Hofplaͤtzen beſtehet, ſolt auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, nachdem es auf die Summe von 720 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Acita⸗ 


tions⸗Termin auf 
den 7. October 1828, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhardt in od vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hier 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu ver⸗ x 
lautbaren und es hat der Meiihietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
Hächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur und bi dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 

* den 22. Juli 1828. i 

Rönigt. Preuß. Land⸗ und . \ 


5 EEE: ar 


Das den Erben der Mihhändier Andreas Pellutſchen Eheleuten zugehd⸗ 
rige in der vergeſſenen Gaſſe (hinter Adlers Brauhaus) sub Servis⸗No. 701. 702. 
gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe unter 2 Giebeln mit einem Hofraume beſtehet, ſoll auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 426 Rihl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche: Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf Nene eee: | 
Be Den 25. Novembet 18288 % mn, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Au ionator 7 0 in oder bor dem Artus⸗ 
Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlun ü 
gefordert in dem angeſetzten Termine k e Gedotte in Preuß. Courant zu berlautba⸗ 
een, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Imtannir 3 
Baugleich wird bekaant gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capital von 375 Rthl. gekuͤndigt iſt, und nebſt den Zinſen abgezahlt werden muß. 
2 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſ ehen. 
Danzig, den 29. Auguſt 1829.4 ² K ns 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 90 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig: 
Gute nobilia oder unbewegliche Sachen. ag 
Das dem Ein nassen hriſtoph Jordan zugehoͤrige in der Dorfſchaft Cam⸗ 
penau sub No. 12. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 
Hufen 2 Morgen 225 Ruthen mit den dazu. gehörigen Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden beſtehet, fol auf den Anttag eines Realgläubigers, nachdem es auf die 
Summe von 2817 Rthl. 25 Sgr. gekichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗ Termine auf 
den 2. October, 
den 3. December 1828 und 
den 4. Februar 1829, 


von welchen der letzte peremtoriſch ft, vor dem Herrn Aſeſſor Schmidt in unſerm 


Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. a 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in 

ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 45 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. Juli 1828. l f 
: Aönigl, Preuß. Landgericht. { 
Beilage. 


13 


be 4 


— 


ngsfähige Kauftuſtige hiemit auf⸗ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 216. Montag, den 15. September 1828. 
— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Das dem Mitnachbarn ‚Michael Zube zugehörige in Kemnade gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 2. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Hofe 
und 2 Hufen 22 Morgen Schaarwerks-Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des ein: 
getragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2087 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf ' Ar 
= den Hr Juli, e 1 f 
den 12. September und 
N 5 den 10. November 1828, b N 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. Nie 0 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. r . h 
Danzig, den 25. April 1828. 8 : a 5 
5 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. : 


Von dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das im 


Danziger Landraths⸗Kreiſe gelegene adliche Gut Zaskoczyn No. 226. welches 


mit Einſchluß der dazu gehoͤrigen Waldungen, nach der im Jahr 1825 gericht 
lich aufgenommenen Taxe auf 8943 Rtbl. 25 Sgr. 67 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur 
Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 5 
den 4. Juni, 2 
den 6 September und 

. den 10. December 1828 . 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichtsrath Höpner hieſelbſt, entweder 


in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ibre Gebotte zu ver 


lautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 0 zu gewaͤrtigen. Al 


x 
x 
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Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. ER 2 g 5 
Die Taxe des Guts und der Waldungen, ſo wie die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. — 5 
Marienwerder, den 12. Februar 1828. Se 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Da auch in dem, am 21. d. M. angeſtandenen Termin zum Verkauf der 
adelich Bergenthalſchen im Ermlande belegenen, aus 72 Hufen 18 Morgen 623 
Q. Ruthen Preuß. beſtehenden, im Jahre 1825 auf 17,325 2 abgeſchaͤtzten, 12 
Meilen von Königsberg entfernten Güter kein annehmliches Gebot geſchehen, fo 
haben wir zur Fortſetzung der Lieitation einen Termin auf 5 

den 8. November c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Vemerken 
einladen, daß die Haͤlfte des Gebots in Oſtpreuß. Pfandbriefen innerhalb 6 Jade 
ren abgezahlt und im Licitations⸗Termin der fiebente Theil des ganzen Gebots de⸗ 
ponirt werden muß. a i 
Mohrungen, den 24. Juli 1828. 
Roͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direktion. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Amts⸗ 
rath Johann Cheiſtian und Eleonore Caroline Rozerſchen Eheleuten gehörige 
sub Litt. A. III. No. 47. hieſelbſt belegene, auf 2696 Rihl. 27 Sgr. 6 Pf. ac: 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck cum att E pertinentüs öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations-Termine hiezu find auf f 
> den, 25. Juni, 
den 27. September und 
den 20. November 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 


dor dem Deputierten, Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die beſig⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbieten der 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge: 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. ä 

Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. SP 

Elbing, den 13. Mär; 1828. N 

Ent; - Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Schuh⸗ 


macher Chriſtian Zenz gehörige sub Litt. A. X. 35, in der Brandenburger Straſſe 


’ 
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ene, aus einem Wohnhauſe, Stall und Garten bestehende, auf 384 Rthl. 14 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verfteigert werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf i 

den 5. November 1828, Vormittags un 11 Uhr, \ 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberqumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadige⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 


baren und gewarnt 5 5 \ 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 


auf die En fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. A { ” . i N 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpieirt werden. Ku 12 

Elbing, den 6. Auguſt 1828. 

Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f Das dem Eigenthuͤmer Jacob Boldt zugehörige in der Dorfſchaft Som; 

merau sub No. 6. c. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, Stall, Scheune und 15 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag 


beleg 
Sgr. 


eines Gäubigers, nachdem es auf die Summe von 263 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch dffentlihe Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 


hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 10. September, 
den 10. October und 
a den II. November 1828, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Referendarjus Kowallek in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 25 g 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. b 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 3. Juli 1828. ji ER - 
aönigl. Preuß. Landgericht. 


22 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Stadt⸗Inſpektors Johann 


Friedrich Camle zugehorige, in der Stadt Marienburg sub No. 175. des Hypo: 

thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem brauberechtigten Buͤrger⸗Wohn⸗ 

hauſe nebſt einem ganzen Erbe⸗Radikalacker im Stadtfelde beſtehet, fol auf den 

Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 2413 Rh. 11 

Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 

kauft werden, und es ſtehen hiezu drei Lieitations⸗Termine auf \ 
2 BR 


* 


rtig zu ſeyn, daß demſenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
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den 10. October, 
den 10. December 1828 und 
den 10. Februar 1829, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Nowalleck in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ' ; 

Es werden daher befiz: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. SE 

Die Zare. diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 11. Juli 1828. 
. i Rönigl. Preußiſches Landgericht. 


— — 


ESdiet ag! it ate N 

Bei der uͤber das Vermoͤgen des Schoͤppen Michael Chriſtoph Schmidt 

hier erfolgten Concurs⸗Eroͤffnung werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners aufgefordert, in dem auf . 

den 6. October e. Vormittags 10 Uhr ee 

vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Ricolowius angeſetzten Liquidations-Termine 

perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit Vollmacht verſehene Machthaber auf unſerm Ge⸗ 

richtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anſprüche an die Coneurs⸗Maſſe vollſtaͤndig an⸗ 

zumelden, und durch Beibringung der darüber ſprechenden Documente zu begründen, 

Diejenigen Creditoren welche in dieſem Termine ſich nicht melden, werden 

mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤeludirt, und ihnen deshalb gegen die 

uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Uebrigens werden den Crediteren die am hieſigen Orte nicht Bekanntſchaft 
haben, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Martens und Hoffmeiſter zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten in Vorſchlag gebracht. a i 

Danzig, den 16. Mai 1828. : } J . 

Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Antrag der General⸗Direction der Koͤnigl. Seehandlungs⸗ Societät zu Berlin, als 
Eigenthuͤmer des Grundſtuͤcks in der Langgaſſe . 65. des Hypothekenbuchs alle 
diejenigen, welche an den von dem verfiorbenen Senator und Kaufmann Wilhelm 
Eruſt Friedrich Sörmanns und feiner Ehefrau Auguſte Chrtſtine geb. Frieſe, unterm. 
15. März 1815 und 28. December 1821 ausgeſtellten Schuld⸗ Obligationen, nach 
welchen reſp. 10,000 e für den Minorennen Friedrich Labes, und 30,000 25 

für die General⸗Direction der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Societaͤt zu Berlin, auf dem 
gedachten Grundſtuͤck zur erſten und zweiten Stelle eingetragen worden, welche 
Documente nebſt den beigehefteten Necognitions-Scheinen vom 4. Juli 1815 und 
J. Marz 1822 verloren gegangenen Anſprüche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadt; ericht werden auf den 
8 


= U: 
eder ſonſtige Briefs inhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
| den 1. October c. Vormittags 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Martins angeſetzten präcluſiviſchen Ter- 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichshauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen legalen Bevollmaͤchtigten zu melden, und ihre Anſprüche anzuzeigen und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie mit denfelben für immer pracludirt werden ſollen, auch 
demnaͤchſt die Loͤſchung der gedachten Capitalien im betreffenden Hypothekenbuche 
erfolgen wird. Danzig, den 27. Mai 1828. a 

Boͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Alle etwanigen bis jetzt noch unbekannten Erben: 
1) des früher auf Stolzenberg wohnhaft geweſenen und feinem Aufenthalte un⸗ 
bekannten Andreas Bukowski, für den ſich eine Maſſe von 14 f 24 Sgr. 
8 J im Depoſitorio befindet, N a / 
2) der am 5. September 1825 hiefeldft verſtorbenen Unteroffizier Wittive Charlotte 
Bern geb. Riebe, deren Nachlaß in 30 % beſteht, 
3) der im Jahre 1812 hieſelbſt verſtorbenen Aceiſe⸗Einnehmer⸗Wittwe Chriſtina 
Brunner geb. Schachtſchneider, welche einen Nachlaß von 11 Ae 10 Sgr. 
9 5 hinterlaſſen, 222 : 778 5 
J) des ba Jahre 1813 hieſelbſt verſtorbenen Topfermeiſters Jacob Bogunski, für 
i den 20 A 18 Sgr. 10 & im Depoſitorio befindlich find, 
5) der ehemals hier befindlich geweſenen Handlung Trevor Correy, auf welche 
aus dem Nudomwjchen Concurſe 430 fl. 15 gr. Danziger Courant diſtribuirt 


und, . a f g 
6) der unbekannten Intereſſenten der Dietrichſchen Concursmaſſe, für die aus dem 
Depoſitorio des ehemaligen Juſtißz⸗Magiſtrats zu Stolzenberg ein Percipiendum 
von 144 . 30 Gr. Preuß. vorhanden ist, 8 
7) des im Jahre 1813 hieſelbſt verſtorbenen Schuhmachers Joſeph Eichlinger, 
deſſen Nachlaß in 22 2 20 Sgr. 3 & beſteht, se 8 
8) der vor länger als 10 Jahren verſtorbenen Wittwe Louiſe Freudenberg, deren 
Nachlaß 200 fl. Danziger Courant betraͤgt, e 
9) der am 25. October 1804 allhier verſtordenen aus Finkenſtein gebuͤrtigten un⸗ 
;verehelichten Juſtina Garz, deren Nachlaß 77 Ng 24 Sgr. 4 & aus macht, 
10) des aus Neukirch in Oberſchleſien gebuͤrtigt geweſenen am 30. Mai 1807 
5 verſtorbenen Feldwebels im Zten Bataillon des Infanterie⸗Regiments v. Kropf, 
Johann Gebauer, von dem ein Nachlaß von 35 N 9 Sgr. im Depo⸗ 
ſitorio vorhanden iſt, i FR 
11) der unbekannten Intereſſenten zu einer im Depoſitorio des Gerichts von Stol⸗ 
zenberg vorgefundenen Gurskiſchen Pupillenmaſſe von 3 Ma 7 Sgr. 8 &, 
12) der unbekannten Erden des im Mai 1813 allhier verſtorbenen Krankenaufſehers 
Friedrich Grosmann, von dem eine Maſſe von 5 N 11 Sgr. 1 & vor⸗ 
handen ift, e 


* 


> 
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13) des am 20. Mai 1827 zu Stettin im Krankenhauſe verſtorbenen, von Danzig 
gebuͤrtigten Toͤpfergeſellen Wilhelm Held, deſſen Nachlaß 25 Sgr. 9 4 betraͤgt, 
34) der am 27. Mai 181 im hieſigen ſtaͤdtſchen Lazarethe verſtorbenen Eleonora 
Renata Hintz, fuͤr die 22 AA 21 Sgr. im Depoſitorio aufbewahrt werden, 
15) des am 28. Juli 1807 im hiefigen Lazarethe verſtorbenen Dienſtknechts Peter 
Jager aus Gotteswalde, deſſen Nachlaß in 4 % 8 Sgr. 5 . beſteht, 
16) des am 25. Juli 1804 allhier verſtorbenen Heringsbinders Daniel Klavitter, 
von dem ein Nachlaß von 45 fl. Danziger Courant vorhanden iſt, : 
17) der im Jahre 1804 verſtorbenen Maria Dorothea verehelichte Riementraͤger 
Klruͤger, für welche 76 fl. Danziger Courant aufbewahrt ſind, 
18) des im Jahre 1812 allhier verſtörbenen Fraͤuleins Friederike Veronica b. Let⸗ 
Anntew, deren Nachlaß 1 % 20 Sgr. 1 % ausmacht, 7 
19) des am 30. November 1823 verſtorbenen Mäklers Benjamin Gotthelf Mar⸗ 
der, deſſen Nachlaß 8 A 29 Sgr. ausmacht, 5 
20) der am 18. September 1823 allhier verſtorbenen Anna Barbara Wegener 
verwittweten Bleihofsſchreiber Petrowitz, für die ſich 10 Aa 15 Sgr. im 
Depoſitorio beſindenn, g — a 1 
21) der am 14. April 1813 hieſelbſt verſtorbenen unverehelichten Conſtantia Re⸗ 
„ nata Rogwitz, deren Nachlaß 21 % 29 Sgr. ausmacht. 
22) der Helena Richter, fuͤr die ſich im Depoſitorio 19 A 8 Sgr. befinden 
23) des am 6. Mai 1813 verſtorbenen Daͤckers Mathias Radowski und feiner 
am 10. März 1814 verſtorbenen Ehefrau Florentina geb. Lehmann, deren 
Nacblaß 161 e 28 Sgr. 10 9, beträgt, N 
24) der im Jahre 1813 zu Petershagen verſtorbenen Wittwe Stiller, von der ein 
Nachlaß von 7 7% 13 Sgr. 5 J vorhanden iſt, 
25) des im Jahre 1790 im Hospitale zum Heil. Leichnam verſtorbenen Wilhelm 
Senkpiel und feiner, im Jahre 1801 daſelbſt verſtorbenen Wittwe Anna Chriſtina 
geb. Tolleſizka, deren Nachlaß 10 aß 25 Sgr, 6 & betragt.. 3 
26) des aus Hamburg gebürtigten im Jahre 1822 zu Neufahrwaſſer durch Selbſt⸗ 
mord umgekommenen Kaufmanns Ernſt Theveny, fuͤr die eine Maſſe von 
53 AR 5 Sgr. vorhanden iſt, : TEE 
27) des am 25. Auguſt 1799 verſtorbenen Minorennen Carl Wieland, deſſen Nach⸗ 
laß 46 f. 26 Sgr. ausmacht, 2 Fe 5 
28) der Gaͤrtnerfrau Florentina Wichert oder Wiebert, welche 1812 allhier vers 
ſtorben und 20 DE 15 Sgr. hinterlaſſen, N 
29) der am 16. Mai 1811 verſtorbenen Malerwitfwe Juſtina Ahl, deren Nachlaß 
12 AR 13 Sgr. 1 J beträgt, a 5 f 
30) des im Jahre 1805 zu Großzuͤnder verſtorbenen Einwohners Georg Zimmer— 
mann, von dem ein Nachlaß von 28 A 10 Sgr. 1 &. vorhanden iſt, 2 
31) der unbekannten Intereſſenten zu einer David. Schulzſchen Pupillenmaſſe, fuͤr 
welche ſich in dem ehemaligen Stadtgerichts⸗Depoſitorio eine Maſſe von 8 
Ruf 22 Sgr. vorgefunden, ar 
7 
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32) der unbekannten Erben der hieſelbſt am 4. Maͤrz 1813 unverehelicht verſtor⸗ 

benen Cathar. Simpſon, deren Nachlaß in 92 fl. 15 gr. Danz. Cour. beſtanden, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich innethalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem 

; 5 auf den 17. April 1829 BES 

vor unſerm Deputirten dem Herrn Rammergerichts: Afieffoe Nicolowius auf dem 
Stadtgerichtshauſe dazu anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Felß, Zacharias und Stahl vorgeſchlagen werden, mit ihren An⸗ 
forüchen zu melden und dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit praͤkludirt, 
und die Verlaſſenſchaft an diejenigen, welche ein Erbrecht darthun, oder in deren 
Ermangelung als herrenloſes Gut an die ſtaͤdiſche Kämmerei ausgeantwortet wer⸗ 
den ſollen, fo daß diejenigen Praͤtendenten, welche ſich nach erfolgter Prächufion 
noch melden ſollten, alle von Seiten des Inhabers des Nachlaſſes vorgenommenen 
Verfuͤgungen anerkennen und uͤbernehmen muͤſſen, von ihm weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern dürfen, ſondern ſich lediglich mit de 
was noch vom Nachlaſſe vorhanden iſt, begnügen muͤſſen. a 

Danzig, den 14. April 1828. 3 

Voͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, 
gegen den Sattlergeſellen Andreas Chriſtian Wentzker, einen Sohn des verſtorbenen 
Gaſtwirths Thomas Wentzker zu Pr. Stargardt, welcher vor 8 Jahren auf die 
Wanderſchaft gegangen, ohne feine Militairp flicht erfüllt zu haben, dadurch abez 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdien⸗ 
ſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Andreas Chriſtian Wentzker wird daher aufgefordert, ungefaumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 29. November c. Vormittags um 10 Uhr ae 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Janike anftehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗-Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. E 

Sollte der Andreas Chriſtian Wentzker dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien John, 
Brandt, Glaubitz und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er feines geſammten gegenwärtigen in- und ausländiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verlustig erklaͤrt, 
und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuer⸗ 
kannt werden. ‘ N . 

Marienwerder, den 25. Juli 1828. f 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen . 


Nachdem uͤber den Nachlaß des am 27, Februar 1826 zu Groß Maus⸗ 


7 
1 


. 


dass 


dorf verſtorbenen Einſaaſſen Tathanael Gottfried Zildebrandt durch die Verfügung 
vom heutigen Tage der erbſchafttiche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wer: 
den die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf Ss e 

den M. October c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Titſchmann angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 


min entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften, und fonftigen Beweismittel darüber in Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin Ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Snrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger’ von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Eee 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſarien Tiemann, Störmer, Senger, Lawerny und Schel— 


ler als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen, und 


denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 26. Mai 1828. . nn I 
en Bönigl. Preuß. Stadtgericht. Be: 
. Be 8 9 = - 
Angekommene Schiffe zu Danzig, den 12. September 1828. 
Thomas Header, von Scatbro, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Marchant, 150 T. Dr. Bent, 
George Johnſon, von Sunderland. — — — Lydia, 159 T. Hr. Gibſone. 
Hend. Bakker, von Pekela, k. v. Amſterdam, — Kuff, Catharina, 100 N. a. Ordre. 
Geſegett: N. J. Maaß nach Rechefork, J. Fr. Hammer nach Liverpool mit Holz. 
Der Wind Weſt. 5 BES 
In Pillau angekommen, den 11. September 1828. 
J. Moller, von Copenhagen, k. b. dort, mit Stückgut, Jacht, de 6 Söͤdskende, 49 L. Kuhr u. C. 
H. Gieſe, — — — s Haabet, 51 L. — 
Ferguſon, von Dundee, k. d. Hull, mit Ballaſt, Schoner, Mary Dalgliesh, 60 L. Hay. 
In Pillau abgegangen, den 10. September 1828. = 
Tannen, van Danzig, nach London, mit Weizen, Erbſen, Gerſte ꝛc. Brigg, Danzig⸗Packet, 165 L. 
C. Steinorth, von Barth, — mit Weizen, Erbſen u. Flachs, Galiace, Sirene, 99 L. 
K. Smelde, von Heteveen, nach Antwerpen, mit Gerſt, Roggen u. Leinſaat, Tjalk, Br. Grethe, 34 L. 
2 2 Den 11. September. - : 
P. Berend, von Neufahrwaſſer, nach Neufahrwaſſer, mit Ballast, Sloop, Pauline, 16 L. 
25 Zu Memel, den 9. September 1828. : 3 
Angekommen: R. Wilſon, Aurora, von Danzig. D. Reiter, Jaſon, don Pillau. S. Oftedahl, 
de goode-Haab, von Stavanger. H. H. Kramer, 8 Gebroͤder, von Bremen. R. Mitchel, Royal Oak, 
von Stettin. B. Mahde, 4 Gebroͤder, von Elsfleth. 3 
Abgegangen. Den 7. September. S. Towuſed, Bicton, nach Bideford. W. Hick, Mars, nach 
Lonn. P. Schoͤfler, Flora, W. Moore, Gemini, J. Brown, Holderneß, nach Helſingoͤr ordre. J. 
Wyeldon. Royaliſt, nach Cork. 5 2 ; 5 
Bad Den 8. September, 3. Bartholsmmne, Williams, nach Plymouth. J. Owens, Heart ef Oak, n. 
ardigan. 7 . 
Den 9. September. H. Albers, Minerva, nach Bordtanx. 
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